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Multipublicoegoase

Als der Chef «das müssen Sie
publizieren» sagte, war der Baum,
der das Papier für die Veröffentlichung

liefern sollte, bereits
gefällt und zum Teil verarbeitet.
«Der Fall ist interessant genug.
Die Krankheit ist zu wenig
bekannt», führte der Chef weiter
aus. Der Helfer nickte aus zwei
Gründen: erstens weil er immer
nickt, wenn der Chef etwas sagt,
und zweitens sah er in Gedanken
bereits seinen Namen vor demjenigen

seines Vorgesetzten über der
Arbeit stehen. «Vor einem Jahr
wurde zwar ein gleicher Fall pu¬

bliziert», sagte er dennoch. Sein
Chef mußte doch wissen, daß er
auch liest. - Aus dem Baum ist in
der Zwischenzeit eine nahe
Vorstufe von Papier geworden. - «Kein
Fall ist gleich wie der andere»,
dozierte der Chef, «und zudem: in
jener Arbeit - ich kenne sie auch

- war der Patient weiblich und
68jährig. Unser Patient ist erst 65-
jährig. Wesentlich aber ist, daß in
jener Untersuchung der neue Stoff
Multipublicoegoase, ein Ferment,
das unserer Arbeit die nötige
Glaubwürdigkeit verleihen wird, nicht
berücksichtigt wurde.»

Sechs Monate später war der Baum
zu Glanzpapier verarbeitet. Die
Druckerschwärze auf seinen neuen
Blättern war eben angetrocknet.
Unter anderem war da das Fol¬

gende zu lesen: «Die von uns
entwickelte sehr empfindliche
Methode zur Bestimmung der
Multipublicoegoase bedeutet einen
entschiedenen Fortschritt der medizinischen

Forschung. Die Untersuchung

erlaubt mit Sicherheit,
unsere (zwar seltene, bisher einmal
publizierte) Krankheit von ähnlichen

Leiden abzugrenzen. Wir sind
auf diesen wesentlichen Beitrag
stolz.»

Zur selben Zeit hungerten eins-
kommafünf Milliarden Menschen.
Von Fermenten hatten sie und
weitere zweikommaeins Milliarden
ihrer Mitmenschen keine Ahnung.
Das sind viele «Fälle». Da es viele
sind, werden sie wohl kaum je die
Chance haben, bearbeitet zu werden.

Denn «Ein Fall mit Hunger»

tönt nicht gut. Man wird damit
nicht berühmt.
Beim vor sieben Monaten für die
Arbeit gefällten Baum hat es sich

um eine Buche gehandelt. Sie hätte,
stehengelassen, in der Zwischenzeit
einige tausend Liter Sauerstoff
geliefert. Walter Heß

Worte zur Zeit
«Bis zum 21.8. 1968 haben wir an
die Möglichkeit eines Kommunismus

mit menschlichem Antlitz
geglaubt. Eines haben die sowjetischen

Henker und ihr Kerkermeister

Husak erreicht: Jetzt glauben
wir an überhaupt keine Art des

Kommunismus mehr. Freiheit und
Kommunismus sind unvereinbar.»

Tschechoslowakischer Intellektueller

un siede
et demi
pour sa

perfection

cognac

Der Herbst

muss nicht
müde machen!

Dr. Doerenkamps

Nach einer Kur mit Aktiv-
Kapseln spürt man mehr
Schwung, mehr Elan, mehr
Unternehmungslust und dabei
sinddieAktiv-Kapseln keineswegs

ein Aufpeitsch-, sondern
ein Aufbaumittel. Sie tragen
dazu bei, dass man recht lange
aktiv bleiben kann. Machen
auch Sie noch heute einen
Versuch, eine Kur mit Aktiv-
Kapseln wird Ihnen gut tun.

In Apotheken und Drogerien
Fr. 5.40
Kurpackung Fr. 14.70

Aktiv-Kapseln
Melisana AG Basel

Künstliche Zähne haften besser

und schmerzen nie mehr

Smig
Neu! Weder Paste noch Puder, weder Wachs- noch Gummikissen.

SMIG-Gebiss-Kissen sind aus weichem, schmiegsamem
Plastikmaterial, das sich der Form des Kiefers elastisch
anpasst.

SMIG-Kissen machen Schluss
mit Schmerzen und Unannehmlichkeiten,

verursacht durch
ein zu lose sitz endes Gebiss.
Das weiche Plastik hält das
Gebiss fest, es ist geschmeidig
wie das Zahnfleisch selbst.
Sie können unbeschwert essen,
sprechen, lachen, das Gebiss
macht alle Bewegungen des

Kiefers mit, und Ihr Zahn¬

fleisch schmerzt nicht mehr.
SMIG-Kissen bleiben schmiegsam:

sie sind völlig unschädlich

für Gebiss und Mundhöhle.

SMIG-Gebiss-Kissen
sind leicht auszuwechseln, völlig

geruchlos, absolut hygienisch

und im Handumdrehen
gereinigt. SMIG ersetzt die
sonst gebräuchlichen
Haftmittel.

Nur anwendbar bei Prothesen aus Plastik, nicht aber bei
solchen aus Gummi oder Metall.

Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien. Fr. 6.50
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Mobilmachung
der geistigen Reserven ^- *

Allgemeine Lage
In der Schweiz gibt es genug intelligente
Köpfe. Aber zuwenig gebildete intelligente
Köpfe!
Der Akademiker- und Lehrermangel in der
Schweiz ist alarmierend. Überall fehlen
Ärzte, Zahnärzte, Biologen, Chemiker,
Mathematiker, Ingenieure, Architekten, Lehrer

usw. Diese Situation wird sich in
nächster Zeit noch verschärfen (Bericht
Schulz und Labhardt).
Viele junge Leute, fähig für eine höhere
Schulbildung, wurden durch finanzielle
Gründe, erzieherische Fehlleitung oder
subjektive Motive: Schulmüdigkeit,
Prüfungsangst usw. in Berufe gelenkt, die nicht
ihrer geistigen Leistungsfähigkeit
entsprechen.

Und Sie?
Sie wissen, dass die Maturitätsschule eine
umfassende und anerkannte Allgemeinbildung

vermittelt und die Türe zum
Akademiker-Studium öffnet. Vielleicht haben
Sie schon daran gedacht (oder beschäftigen

sich jetzt damit), die Matura nachzuholen?

Oder Lehrer(in) zu werden?

Dann lesen Sie bitte weiter:
PU (Institut für Programmierten Unterricht.

Luzern) ist eine staatlich geförderte
Maturitätsschule. Sie will die geistigen
Reserven mobilisieren, indem sie Berufstätigen

ermöglicht, weitgehend unabhängig

von Ort und Zeit die Maturitätsschule
auf dem Zweiten Bildungsweg zu
absolvieren.

Faszinierendes Lernen
statt «Büffeln»
IPU bietet eine grundlegend neue Art der
Ausbildung: den programmierten Unterricht.

D. h.: Der Lehrstoff ist von unnötigem
Wissensballast befreit und auf das reduziert,

was Sie für die Matura effektiv
brauchen. Das Lehrprogramm ist in kleine
Schritte eingeteilt. Grundlegend neu ist
auch die Art der Lernkontrolle: Sobald Sie
einige neue Stufen beherrschen, können
Sie Ihr Wissen mit dem IPU-Prüfgerät selber

kontrollieren. Dank diesem raffinierten
und für den Lernenden sehr spannenden
System müssen Sie Ihre Arbeit nicht jedesmal

einschicken und können deshalb
speditiver weiterstudieren. (Schon um dieses
System kennenzulernen, sollten Sie den
Coupon einschicken.)

Zusammengefasst:
Mit IPU können Sie die Maturitätsschule
leichter und in kürzerer Zeit absolvieren.
Und der ganz grosse Vorteil: Das Lernen
ist faszinierend und macht wirklich Freude.
Verlangen Sie die ausführliche Dokumentation.

Falls Sie nicht gerne Coupons ausschneiden,

können Sie die Unterlagen selbstverständlich

auch telefonisch bei uns anfordern.

Eine neue IPU -Leistung:

Fernseminar
für das Lehrerdiplom:
Um den gewaltigen Lehrermangel in
der Schweiz zu bekämpfen, hat das
staatlich geförderte IPU ein Fernseminar

für die Lehrer-Ausbildung
ausgearbeitet. Es ist das erste und einzige
Fernseminar Europas, das Ihnen
ermöglicht, sich weitgehend unabhängig
von Beruf, Ort und Zeit auf das Lehrerdiplom

vorzubereiten. Verlangen Sie
nähere Auskunft über Studium,
Unterrichtsform, Kosten und
Stipendienmöglichkeiten.

Institut für Programmierten Unterricht
Hirschengraben 13, 6002 Luzern
Telefon 041/234423
Sekretariate auch in Basel und Zürich

Es erfolgt kein Vertreterbesuch. Alle
unsere Kurse sind semesterweise kündbar

^^senden Sie mir ^
unverbindlich und gratis

Ihre ausführliche Dokumentation
Ich interessiere mich für:

Maturitäts-Fernschule
Nachmittags-Maturitätsschule in Luzern
Fernseminar für das Lehrerdiplom
Sprachkurse programmiert:
Franz., Ital.. Engl, oder Latein

\{~\ Einzelkurse: Biologie. Chemie,
Deutsche Literatur, Geschichte oder
anderes Matuntätsfach

Zutreffendes bitte ankreuzen Nen.io.
Hr./Fr./Frl.
Strasse
PLZ/ Ort

Tel
Am besten noch heute ausschneiden
und einsenden an IPU,

JHirschengraben 13, 6002 Luzern
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